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V. Soziales. Die Arbeitskonferenz des Internationalen Bureaus befchäftigte
(ich vorwiegend mit der Vierzigßundenwoche. Bemerkenswert war die Anwefen-
heit der ausgezeichneten Leiterin des Arbeitsminifteriums der Vereinigten Staaten,
Frau Perkins.

Der letzte Bericht des abtretenden Direktors Harald Butler betont noch
einmal eindringlich das Trügerifche der auf den Rüftungen beruhenden wirtfchaftlichen

Konjunktur und die Unvereinbarkeit der Aufrüftung mit gefunden fozialen

Zuftänden.

VI. Sozialiflifches. Die ruffifchen Wahlen zum Oberften Sowjet zeigen das

gleiche Geficht wie die Sowjetwahlen überhaupt. Bezeichnend ift, daß die Witwe
Lenins nicht zu einer Kandidatur zugelaffen wurde.

Die blutigen „Reinigungen" gehen weiter.
In Paris tagte der Gründungskongreß der von der Hauptpartei getrennten

„Revolutionären Sozialiflen" Marcel Pieverts. Die Beteiligung fcheint erheblich
gewefen zu Sein. Das neue Gebilde nennt (ich, unter Anlehnung an den
Kommunismus, „Bauern- und Arbeiterpartei". Es wird ihm kein günftiges Horofkop
geftellt.

Mexiko verleiht den Frauen das aktive und paffive Wahlrecht.
Der Tod Otto Bauers, des einftigen Führers der öfterreichifchen Sozialdemokratie,

ift von großer Tragik. In Paris, in feinem zweiten Exil, hat ihn ein Herzfchlag

getroffen. Er ftand noch in der erften Hälfte der Fünfzigerjahre. Otto
Bauer war wohl der bedeutendfte unter der Führergeneration, die fich mehr oder
weniger zum Marxismus bekannte — dem wirklichen, nicht dem der bürgerlichen

Unwiflenheit. Groß und verhängnisvoll waren feine politifchen Fehler.
Sie (lammten aber nicht aus Mängeln des Charakters, fondern aus einer Geiftes-
art, die mit rechnerifchen Formeln operierte, wo Inftinkt und wagende Tat nötig
gewefen wären. Die Lauterkeit und Idealität feiner Gefinnung war über jeden
Zweifel erhaben. Auch war er einer, für den der Sozialismus nicht bloß politifcher

Kalkül und Möglichkeit einer Karriere bedeutete, fondern Lebensinhalt und
Lebensmöglichkeit. So bleibt trotz dem Fiasko feiner Politik fein Bild in Ehren.

VII. Friedensbewegung und Völkerbund. Es wird berichtet, die Vereinigten
Staaten planten eine Konferenz für die „Humanifierung des Krieges". Das wäre
fo etwas wie ein Kirchenkonzil für die Heiligung des Teufels.

Das internationale Rote Kreuz proteftiert gegen die Luflbombardemente.
Es gab in den Kreifen feiner Leitung einft große Entrüftung, als wir dagegen
Einfprache erhoben, daß es durch feine Haltung den Luftkrieg überhaupt
anerkenne. Sein Proteft wird natürlich nichts nützen.

Es ift zu fürchten, daß das gleiche auch von dem Verfuch der Weltaktion
für den Frieden (RUP) gelte, welche kürzlich in Paris einen Kongreß zur
Bekämpfung befonders der Luftgreuel in China und Spanien abgehalten hat. Er
hat übrigens auch die Forderung aufgeftellt, daß gegen Spanien die völkerrechtlichen

Verpflichtungen gewahrt würden.
Die Osloflaaten (Holland, Belgien und die fkandinavifchen Länder) haben

in Kopenhagen getagt. Die Konferenz ftand unter dem Zeichen der „Neutralität".
Man wolle fich vor allem aus einem Kriege heraushalten. Die Sanktionen

des Völkerbundes müßten für alle fakultativ fein, d. h. aufgehoben werden. Der
Völkerbund wäre fchon gut, orakelte Spaak, aber er müßte zuerft univerfell fein.
Als ob nicht der 21. Mai diefe Phrafe fchlagend widerlegt hätte! Und im übrigen:

Man muß nach dieSer Weisheit den Völkerbund offenbar zuerft töten,
damit er dann univerfell werde.

Scheint's hatte man auch Motta eingeladen, der ja zu diefer Gefellfchaft
gehörte. Er lehnte aber (aus Neutralität) ab, weil der Kongreß fich mit Politik
befchäftige. (Hätte er fich etwa mit Kaninchenzucht befchäftigen follen?) In
Wirklichkeit ging Motta wohl nicht hin, weil er die kleinen Staaten nun nicht mehr
nötig hat.
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